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	     Meilensteine
Carla Bächli (links) war zwischen August 2024 und Juni 2025 
Hochschulpraktikantin im Amt für Gesellschaft und Soziales,  
Simona Gmür hat ihr Praktikum im August 2025 gestartet.� zvg

KINDER- UND JUGENDTAGE 2025 KANTON SOLOTHURN

«Mitbestimmen – und daran wachsen»
Rund um den Kinderrechtstag am 20. November finden im Kanton Solothurn jährlich die Kinder- und Jugendtage 
statt. Dieses Jahr stehen sie unter dem Motto «Partizipation – gemeinsam stark!» und rücken die Bedeutung der Mit-
bestimmung und des Engagements von Kindern und Jugendlichen ins Zentrum. Nebst einem engagierten OK sind die 
Hochschulpraktikantinnen und -praktikanten des Amts für Gesellschaft und Soziales eine wertvolle Unterstützung. Im 
Interview berichten die frühere sowie die aktuelle Stelleninhaberin, welche Bedeutung Partizipation für sie hat, was 
Partizipation mit Demokratie zu tun hat und warum dieses Prinzip auch in der Verwaltungsarbeit zentral ist.

Carla, du hast als Hochschulprakti-
kantin die Kinder- und Jugendtage 
2024 begleitet. Was waren deine 
Aufgaben? 
Carla: Ich durfte mitten in der Pla-
nungsphase einsteigen, was für mich 
sehr spannend war. Anfangs war ich 
stark in die Kommunikations- und 
Eventplanung eingebunden. Dazu 
gehörten Verfassen von Medienmit-
teilungen, die Websitepflege oder 
die Koordination mit dem Fotogra-
fen. Während der Durchführung 
habe ich den Instagram-Kanal des 
Kantons bespielt und die Live-Be-
richterstattung umgesetzt. Als Ab-
schluss gestaltete ich die Online-Be-
fragung für die Teilnehmenden und 
erstellte den Schlussbericht mit den 
Auswertungen. Bei der anschliessen-
den Konzeption der Kinder- und Ju-
gendtage 2025 konnte ich Learnings 
aus dem Vorjahr einbringen.

Was nimmst du rückblickend am 
meisten mit?
Carla: Ich konnte das Projekt von 
A bis Z begleiten – von der Planung 
über die Durchführung bis zur Aus-

wertung. So habe ich einen ganzheit-
lichen Einblick gewonnen und ver-
standen, wie viele kleine und grosse 
Schritte es braucht, bis eine Veran-
staltung wie die Kinder- und Jugend-
tage steht. Ich habe gelernt, wie Pro-
jektarbeit wirklich funktioniert – und 
dabei auch viel Selbstvertrauen ge-
wonnen.

Als Hochschulpraktikantinnen könnt 
ihr im Projekt bereits früh selbst 
Verantwortung übernehmen. Wa-
rum findet ihr das wichtig?
Carla: Nur wenn man ernsthaft mit-
arbeitet, kann man richtig in ein 
Projekt eintauchen und lernt auch 
wirklich. Für mich war es wertvoll, 
Aufgaben selbstständig umzuset-
zen, Entscheidungen zu treffen, 
gleichzeitig aber auch jederzeit Un-
terstützung zu bekommen. Ich habe 
so wahnsinnig viel gelernt – nicht nur 
fachlich, sondern auch im Umgang 
mit anderen.
Simona: Früh Verantwortung zu 
übernehmen, hat mir von Anfang an 
das Gefühl gegeben, zum Team zu 
gehören. Meine Ideen und Perspek-

Die Kernbotschaften zu den Kinder- und Jugendtagen
1. Partizipation ist mehr,  
als man denkt.

•	 Um Partizipation von Kindern und Ju-
gendlichen zu ermöglichen, braucht es ein 
umfassendes Partizipationsverständnis. Es ba-
siert auf der Bereitschaft und Neugier, sich 
auf junge Menschen einzulassen, sie einzube-
ziehen und ihre Bedürfnisse und Perspektiven 
kennenzulernen.
•	 Wann immer Kinder und Jugendliche von 
einer Entscheidung betroffen sind, sind sie 
berechtigt, sich einzubringen und ihre Mei-
nung zu äussern. Sei es in der Familie, in der 
Schule, in der Freizeit, in der Gemeinde oder 
im digitalen Raum.
•	 Die Vielfalt der Beteiligungskontexte 
zeigt, dass Partizipation lange vor dem Er-
reichen des Stimm- und Wahlrechtsalters be-
ginnt. Sie muss bereits in der frühen Kindheit 
und Familie gefördert werden.

2. Partizipation – sowohl Recht  
als auch Pflicht.

•	 Kinder und Jugendliche haben das Recht, 
sich zu informieren, ihre Meinung zu äussern 
und sich mit anderen zusammenzuschliessen. 
Partizipation ist also nicht «nice to have», 
sondern ein grundlegendes Kinderrecht.
•	 Eltern, Lehrpersonen, Fachpersonen und 
politische Entscheidungstragende sind da-
für verantwortlich, Kindern und Jugendlichen 
zuzuhören, sie zu unterstützen und die Rah-
menbedingungen für wirksame Partizipation 
zu schaffen.
•	 Partizipation muss altersgerecht, nieder-
schwellig, verständlich und möglichst inklu-
siv sein. Soziale Ungleichheiten, Sprachbarrie-
ren oder fehlende Zugänge zu digitalen und 
analogen Beteiligungsformaten können dazu 
führen, dass manche Gruppen ausgeschlossen 
werden.

3. Partizipation macht uns  
gemeinsam stark!

•	 Wenn Kinder und Jugendliche aktiv mit-
gestalten, lernen sie Verantwortung zu über-
nehmen, entwickeln Selbstwirksamkeit und 
-bewusstsein und stärken ihre Sozialkompe-
tenz.
•	 Partizipation fördert gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und ist ein Fundament für 
eine lebendige, solidarische und tolerante 
Gemeinschaft. Eine Gesellschaft, die Kinder 
und Jugendliche ernst nimmt, profitiert von 
deren Perspektive, frischen Ideen und sozia-
lem Engagement.
•	 Bildung ist mehr als Wissensvermittlung 
– sie soll Kinder und Jugendliche darauf vor-
bereiten, sich aktiv am gesellschaftlichen Le-
ben zu beteiligen. Wer früh erfährt, dass die 
eigene Meinung zählt, lernt demokratische 
Werte zu verstehen, zu leben und bleibt auch 
im Erwachsenenleben engagiert.
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tiven werden ernst genommen, ich 
habe die Chance eigene Erfahrun-
gen zu sammeln, Neues auszuprobie-
ren und – wenn etwas nicht so ganz 
klappt – aus meinen Fehlern zu ler-
nen und daran zu wachsen. Das mo-
tiviert enorm.

Das diesjährige Fokusthema lautet 
«Partizipation – gemeinsam stark!» 
Was bedeutet das für euch?
Carla: Kinder und Jugendliche sol-
len überall mitreden und ihre Mei-
nung einbringen können, wo es sie 
betrifft. Wenn junge Menschen erle-
ben, dass ihre Stimme zählt, bringt 
das oft eine grosse Motivation, sich 
aktiv zu beteiligen. Dabei lernen sie, 
mit unterschiedlichen Meinungen 

umzugehen, Kompromisse und ge-
meinsame Lösungen zu finden. Sol-
che Erfahrungen der Beteiligung 
stärken junge Menschen – genau 
das will das diesjährige Thema sicht-
bar machen.
Simona: Gleichzeitig sind die Er-
wachsenen gefordert, junge Men-
schen in ihren Anliegen ernst zu 
nehmen und ihre Beteiligung zu för-
dern. Sie sind dafür verantwortlich, 
die Rahmenbedingungen für wirk-
same Partizipation zu schaffen.

Welche Rolle spielt Partizipation in 
eurer Arbeit in der Verwaltung?
Simona: Ich denke, dass Partizipa-
tion generell wichtig ist, da diese ei-
nen positiven Einfluss auf Engage-

ment, Motivation und Zufriedenheit 
bei der Arbeit hat.
Carla: Partizipation ist zentral – ob 
in der Projektarbeit oder in der Ver-
waltung generell. Als Verwaltung 
können wir nur dann gute Grundla-
gen schaffen, wenn wir wissen, was 
die Menschen wirklich brauchen. Da-
für braucht es Austausch, Rückmel-
dungen und Mitdenken, kurz Parti-
zipation. Nur wenn wir zuhören und 
einbeziehen, treffen wir gute Ent-
scheidungen und gestalten Ange-
bote sinnvoll. Partizipation fördert 
eine lebendige, solidarische und to-
lerante Gesellschaft – genau darauf 
basiert unsere Demokratie.
� Anlauf- und Koordinationsstelle  

für Kinder- und Jugendfragen

Kinder- und Jugendtage Kanton Solothurn: 
Das Programm in Kürze
Dezentrale Programmpunkte
19. bis 22. November 2025
Veranstaltungen und Aktionen zum 
Fokusthema im ganzen Kanton Solo-
thurn.

Kantonale Veranstaltungen
Donnerstag, 20. November 
Impulsveranstaltung für Fachperso-
nen, Politik, Verwaltung und die in-
teressierte Öffentlichkeit, ab 16.30 
Uhr, BBZ Solothurn.

Nebst einem Fachinput von Rolf 
Gollob, Experte für allgemeine Bil-

dungsfragen, Menschenrechte und 
politische Bildung, erwarten das Pu-
blikum fünf Themenateliers:
1.	 Partizipation in der frühen Kind-

heit: Mitbestimmung stärkt und 
schafft Vertrauen

2.	 Aktive Förderung der Partizipa-
tion in der Gemeinde – Erfahrun-
gen aus Zuchwil 

3.	 Politische Bildung und Partizipa-
tion

4.	 Politische Partizipation junger 
Menschen im Kanton Solothurn

5.	 Freiwillig engagiert – warum und 
wozu?

Samstag, 22. November 
Preisverleihung von «Ausgezeichnet! 
– der Preis für junges Engagement», 
ab 14 Uhr, Kulturfabrik Kofmehl

Das Programm sowie den Link  
zur Anmeldung gibt es unter 
kinderjugendpolitik.so.ch

Anmeldefrist: 12. November 2025

https://kinderjugendpolitik.so.ch/

